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Liebe Tischtennisfreunde,

bis  Mitte  März  diesen  Jahres  schien  die  (Tischtennis)­Welt  noch  in 

Ordnung.  Es  war  abzusehen,  dass  alle  unsere  Mannschaften  ihre 

Spielklasse halten können, was vor der Verbandsrunde gar nicht so 

sicher schien. Dann, am 12.3. kam die Nachricht, dass ab sofort die 

letzten Verbandsspiele in allen Ligen des DTTB ausgesetzt würden.

Die  Coronakrise  hatte  nun  auch  den  gesamten  Sportbereich  erreicht. Aufgrund  der 

Hallenschließung  war  auch  kein  Training  mehr  möglich.  Wir  mussten  plötzlich 

umdenken.  Alle  Vorstandssitzungen  mussten  per  Videochat  abgehalten  werden. 

Ebenso wurden alle wichtigen Entscheidungen über dieses Medium getroffen. 

Ab dem 8.Juni wurde es wieder besser. Corona ist zwar immer noch nicht vorbei, aber 

gewisse  strenge  Regelungen  und  Verbote  wurden  wieder  gelockert.  Voraussetzung 

dafür war, dass wir beispielsweise ein schlüssiges Hygienekonzept zur Hallennutzung 

vorlegen  konnten.  Wir  als  Vorstandschaft  haben  in  engem  Kontakt  mit  der 

Gemeindeverwaltung  frühzeitig  eine  Strategie  entwickelt,  die  es  uns  erlaubt  wieder 

trainieren  zu  können.  Nachdem  nun  die  ersten  Trainingseinheiten  unter  diesem 

Hygienekonzept  stattfanden  und  reichlich  Erfahrungen  gesammelt  wurden,  sind  wir 

trotz  gewisser  Einschränkungen  sehr  froh  endlich  wieder  unseren  Sport  ausüben  zu 

dürfen. 

Die  Planungen  für  die  Saison  2020/2021  sind  abgeschlossen.  Aufgrund  einiger 

Spielerabgänge  werden  die  Spielklassen  etwas  anders  besetzt  sein  als  in  der 

vergangenen  Runde. Auf  jeden  Fall  sind  wir  mit  unserer  ersten  Damenmannschaft 

immer noch in der höchsten badischen Liga vertreten.

Es  wird  eine  spannende  neue  Saison  werden,  in  jeder  Hinsicht,  weil  wir  alle  nicht 

wissen wie sich die aktuelle Situation in der Zukunft auf den Tischtennissport auswirken 

wird.
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An dieser Stelle möchte  ich mich bei allen Mitgliedern bedanken, die sich auch  in der 

letzten Saison wieder  für den TTC engagierten und gerade  in solchen Zeiten, wie wir 

sie momentan  erfahren,  einen wichtigen Faktor  für  ein  funktionierendes Vereinsleben 

darstellen.

Euer 

1.Vorsitzender

Thomas Baro
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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer des 1.TTC Ketsch,

wie  vermutliche einige andere auch beginnt mein Beitrag mit  dem Thema,  das unser 

Leben  und  natürlich  auch  unseren  Verein  in  2020  wesentlich  beschäftigt  hat.  Im 

Umgang  mit  COVID­19  hat  der  Verein  aus  meiner  Sicht  gleich  Mitte  März 

Verantwortungsbewusstsein  und  Handlungsfähigkeit  gezeigt,  indem  Training  und 

Spielbetrieb  nach  Zuspitzung  der  Lage  umgehend  eingestellt  wurden. 

Vorstandssitzungen,  interne  Besprechungen  oder  die  Vorstellung  der  neuen 

Mannschafts­Aufstellungen  wurden  per  Jitsi­Videokonferenz  durchgeführt,  die  Björn 

Strugies  dankenswerterweise  für  den  Verein  eingerichtet  hat.  Der  Link  kann  auch 

weiterhin von allen Mitgliedern zur internen Abstimmung jederzeit genutzt werden.

Genauso  konsequent  wie  die  Aktivitäten  eingestellt  wurden,  erfolgte  dann  die 

Wiederaufnahme des Trainings. Fabian Roth, Elias Hartmann und Udo Sturm haben 

mit  viel  Engagement  ein  sehr  ausgefeiltes  Hygienekonzept  erstellt,  das  sogar  die 

online­Buchung  von  Trainingsslots  vorsieht.  Die  erforderlichen  Desinfektions­  und 

Reinigungsmittel wurden von der Hygiene­Fachfirma Berg GmbH aus Ketsch bezogen. 

Ein überzeugendes Hygiene­Konzept war notwendig, um der Gemeinde nachweisen zu 

können,  dass  wir  alle  erforderlichen  Vorgaben  für  die  Wiederaufnahme  des 

Trainingsbetriebs erfüllen; und natürlich, um das Vertrauen der Aktiven Spieler und der 

Eltern  der  Kinder/Jugendlichen  zu  gewinnen,  dass  im  Training  beim  TTC 

verantwortungsvoll mit ihrer Gesundheit umgegangen wird.

Auch  wenn  das Training  jetzt  langsam wieder  anläuft,  sind  wir  noch  am Anfang  des 

Weges zur neuen Normalität. Was die neue Saison genau bringen wird,  ist noch nicht 

im  letzten Detail  klar.  Sicher  ist,  dass wir  uns  auf  nachhaltige  Änderungen  einstellen 

müssen.

Unsere Sponsoren sind wichtiger denn je!

BERICHT 2. VORSITZENDER
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Corona­bedingt fehlen uns in diesem Jahr bisher die Einnahmen aus dem Catering bei 

den  Heimspielen  und  dem Maifest.  Über  die  Unterstützung  durch  unsere  Sponsoren 

und  den Anzeigen  in  der  Vereinszeitschrift  versuchen  wir  die  fehlenden  Einnahmen 

etwas zu kompensieren. 

Meine Tochter  hat  bei  der Fahrschule  Zimmermann  Theorie  und  Praxis  durch  gute 

Ausbildung  in  kurzer  Zeit  geschafft.  Die  Qualität  und  den  guten  Service  der  Firma 

Wudy Rollladen konnten wir auch bereits mehrfach testen, nicht nur bei Rollläden auch 

bei Fenstern oder einer neuen Haustür. Die gute Qualität der Fleisch­ und Wurstwaren 

der Metzgerei  Jörger  sind  den meisten  bereits  wohl  bekannt. Wenn  ihr Tischtennis­

Ausrüstung  braucht,  wendet  euch  bitte  an  den  TT­Shop  in  Schwetzingen.  Frank 

Gerhard  ist  neben  DONIC  unser  Kooperationspartner,  und  wir  können  uns  glücklich 

schätzen  einen  TT­Shop  in  der  Nähe  zu  haben.  Neu  in  die  Sponsorenliste 

aufgenommen wurde  jetzt  Dank Alex  Kocher  die Firma Holz  Schwab  (Hockenheim­

Talhaus) mit Bannerwerbung.

Unsere weiteren Sponsoren sind: 

• Autoservice Holger Schmitt

• BCN Tor & Türsysteme

• Blickpunkt Optik Ketsch

• Blumen Höflich

• Gipser­ und Stuckateurmeister Uwe Heußler

• Sanitär­ und Schwimmbadtechnik Michael Rößler

• SCHARF Motoren

• SCHENK ­ WÄRME ­ WASSER – SONNE

• Sparkasse Heidelberg (Ketsch)

• Volksbank Kur­ und Rheinpfalz eG

• Wohnmarkt Keilbach
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Wir  möchten  alle  unsere  Mitglieder  bitten  unsere  Sponsoren  beim  Einkauf  zu 

berücksichtigen.  Die  Kontaktdaten  könnt  Ihr  den  Inseraten  in  dieser  Ausgabe  des 

„Aufschlags 2020“ finden.

Unsere Sportausrüstung

Bei  den  Trikots  haben  wir  uns  entschieden  nochmals  um  ein  Jahr  zu  verlängern. 

Aktuell  haben  wir  ein  schönes  Modell,  und  bei  der  neuen  DONIC­Kollektion  gab  es 

dieses Jahr keine wirklich guten Alternativen in grün schwarz. Unser Ausrüster DONIC 

hat versprochen im nächsten Jahr etwas Passendes für uns in der Auswahl zu haben. 

Unser Modell läuft aktuell bereits aus und ist nicht mehr in allen Größen verfügbar. D.h., 

in der folgenden Saison müssen wir wechseln.

Zum  Thema  Ausrüstung  gehören  auch  die  Spieltische,  Schiedsrichtertische  und 

Zählgeräte. Diese  sind  jetzt  sowohl  in  der Schulturnhalle  als  auch  in Werderhalle  auf 

dem neuesten Stand.   Einige Netze und Handtuchboxen mussten wir  im  letzten Jahr 

nachkaufen. Hierbei handelt es sich auch eher um Verschleißteile.
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Personalsituation

Die  neue  Saison  stellt  uns  vor  weitere  Herausforderungen:  Boris  Pastler  wird 

voraussichtlich ein halbes Jahr im Ausland studieren und so weder als Spieler noch als 

Trainer zur Verfügung stehen.

Wir  drücken  Fabi  alle  die  Daumen,  dass  er  seine  beruflichen  Wünsche  hier  in  der 

Umgebung umsetzen und so die Leitung der Jugendarbeit  fortführen kann. Um ihn zu 

unterstützen setzen wir auf die Ausbildung eigener Jugendlicher als Trainer. Benjamin 

Rehn, Marvin Martin und Max Wollenweber stehen hierzu bereits  in den Startlöchern. 

Vielleicht kommt ja noch der/die eine oder andere dazu.

Bedauerlicherweise  hat  sich  gerade  kurz  vor  der  Corona­Krise  der  Erfolg  aus  den 

Maßnahmen  zur  Gewinnung  neuer  Kinder  und  Jugendlichen  für  unseren  Verein 

eingestellt. Boris Pastler, Fabian Roth und viele Helfer hatten mit erheblichem Aufwand 

Schulen besucht und Schnuppertrainings durchgeführt. Es konnten dadurch eine ganze 

Reihe  Kinder  und  Jugendliche  neu  gewonnen  werden,  die  sukzessive  an  den 

Tischtennissport  herangeführt  werden  sollten.  Durch  den  Stopp  des  Trainings  sind 

einige  zunächst  wieder  verloren  gegangen.  Mit  viel  Mühe  wird  jetzt  versucht  die 

„Verlorenen“ wieder zurückzugewinnen. Der Nachwuchs an Kindern und Jugendlichen 

ist essenziell für uns. Nur so können wir die Zukunft unseres Vereins sichern. 

Helfen würde uns, wenn die Schüler und Jugendlichen selbst noch Werbung bei  ihren 

Freundinnen  und  Freunden machen  würden  oder  die  Eltern  anderen  Eltern  unseren 

Verein  weiterempfehlen  würden.  Die  großen  Erfolge  unserer  Jugend  haben  gezeigt, 

dass es sich lohnt zum 1.TTC Ketsch zu kommen, weil hier gute Jugendarbeit geleistet 

wird.

Bitte  macht  überall  Werbung  für  den  TTC,  damit  wir  die  Lücken  schnell  wieder 

schließen können. Der TTC mit seinen Mitgliedern ist es wert.

Viele Grüße

Clemens Wollenweber (2.Vorsitzender)
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1. Mannschaftsspielbetrieb

Herren 1 (Verbandsliga)

Unsere Erste konnte sich nach einer beeindruckenden Rückrunde mit dem 8. Platz für 

den  Verbleib  in  der  Badenliga  qualifizieren.  Die  RR­Verstärkung  durch  Alexander 

Krieger und Stefan Berlinghof  ermöglichte gar einen 9:6 Heimerfolg gegen Aufsteiger 

Odenheim.  

  

Leider werden wir  auf  unsere  Badenliga­Startberechtigung  verzichten müssen  und  in 

der  kommenden  Saison  in  der  Verbandsliga  antreten.  Die  (temporären)  Abgänge  / 

Pausierungen von Krieger, Berger, Berlinghof, Müller, Pastler und Stauber sind nicht zu 

kompensieren.  Die  erste  Mannschaft  begrüßt  daher  die  neuen  Spieler  Eduard 

Pogostkin, Roman Nagurski und Lukas Wehland in ihren Reihen.

Aufstellung:  Maier  (MAFÜ),  Pastler,  Hartmann,  Siegmund,  Pogostkin,  Nagurski, 

Wehland

   

BERICHT SPORTWART HERREN

1. Herren bei der Präsentation des neuen Banners der Firma Schwab 
vlnr:  A.  Kocher,  T.Berger,  B.  Pastler,  E.  Hartmann,  A.  Krieger,  S.  Berlinghof,  R. 
Maier und Sponsor Florian Schwab
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Herren 2 (Bezirksliga) 

Die Zweite hat einen soliden 6. Platz in der Verbandsklasse erreicht, trotz anfänglicher 

Befürchtungen um den Abstieg. Josef Stauber spielte eine herausragende Saison und 

unsere beiden Youngster Max Wollenweber und Benjamin Rehn erspielten sich positive 

Einzelbilanzen.

Auch  für  unsere  2.  Mannschaft  werden  wir  auf  unsere  Startberechtigung  in  der 

Verbandsklasse  verzichten  und  somit  in  der  kommenden  Saison  eine  starke 

Bezirksligamannschaft  stellen,  die  sicherlich  unter  der  Leitung  des  neuen  MAFÜs 

Nadim Razvi  eine  gute Rolle  spielen  kann. Die Mannschaft  zeichnet  sich  durch  eine 

interessante Mischung aus jungen Wilden und erfahrenen Routiniers aus.

Aufstellung: Romberg, Strugies, Wollenweber, Razvi (MAFÜ), Schütze, Rehn, Kocher, 

Roth

 

 

Doppel Wehland ­ PogostkinNachwuchsdoppel Wollenweber – Rehn
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Herren 3 (Bezirksklasse)

Die  3.  Mannschaft  konnte  sich  nach  einer  Saison  im  Abstiegskampf  mit  dem 

Klassenerhalt  (8.  Platz)  in  der  Bezirksliga  belohnen.  Sehr  erfreulich  war  die  RR­

Verstärkung durch Nadim Razvi, der verletzungsbedingt lange Zeit gefehlt hatte und im 

vorderen und mittleren Paarkreuz direkt super Leistungen zeigte. Unsere 3. Mannschaft 

wird  zukünftig  in  der  Bezirksklasse  aufschlagen  und  ist  dort  super  aufgehoben.  Die 

Mannschaft  um  Capitano  Michael  Ebert  wird  eine  solide  Rolle  im  Mittelfeld  der 

Bezirksklasse spielen mit Ausblick nach oben.    

Aufstellung: Cischinsky, T., Pietrek, Ebert (MAFÜ), Martin, Faulhaber, Vetter
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Herren 4 (Kreisliga)

Durch die Rückzüge der oberen Mannschaften sind wir in der Lage, kommende Saison 

eine neue Mannschaft  in der Kreisliga auf die Beine zu stellen. Unsere 4. Mannschaft 

ergänzt  sich durch  viele motivierte  junge und erfahrene Spieler  und wird  durch Peter 

Pfeuffer  als  neuen  Mannschaftsführer  zusammengehalten.  Die  Formung  dieser 

Mannschaft  ist das Ergebnis vieler einzelner Bemühungen und verfolgt das Hauptziel, 

unsere  Jungtalente  an  der  Herrenspielbetrieb  in  einer  adäquaten  Spielklasse 

heranzuführen und weiterzuentwickeln. Als Back­Up stehen uns einige spielstarke und 

erfahrene Ersatzspieler zur Verfügung. Karsten Blaschke, Neuzugang aus Oftersheim, 

wird  nach  langer Verletzungspause  langsam  in  den Wettkampf­Spielbetrieb  integriert, 

um seine alte Form wiederzufinden.

Aufstellung: Wudy, Härdle, Blaschke, Franke,

Hemmerich, Niklas, Langhoff, Schöck, Baro,

Sturm, J., Tomicek, Pfeuffer (MAFÜ), Ihrig,

Cischinsky, H., Gaa

Herren 5 (Kreisklasse C)

Unsere 5. Mannschaft hat in der Kreisklasse C einen starken 3. Platz erreicht mit 22:10 

Punkten.  Jürgen  Slavik  und  Udo  Sturm  erspielten  sich  hoch  positive  Bilanzen.  Udo 

Sturm  rutscht  durch  seine  Leistungen  fest  in  die  5.  hoch  und  übernimmt  den Posten 

des Mannschaftsführers.  Es  sollte  eine  ähnliche  Platzierung  wie  in  der  vergangenen 

Spielzeit angestrebt werden. 

Aufstellung: Kockel, Sturm, U., Albrecht, Slavik

Neuzugang Karsten Blaschke
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Herren 6 (Kreisklasse D) 

Unsere 6. Mannschaft hat erneut einen tollen 5. Platz in der D­Klasse erreicht und wird 

mit einer motivierten Truppe  in die kommende Spielzeit starten. Sven Fritsch erspielte 

eine  25:5  Bilanz  und  steht  uns  weiterhin  als 

Mannschaftsführer  sowie  neue  Nummer  1  zur  Verfügung. 

Außerdem  wird  die  Mannschaft  durch  Neuzugang  Nelson 

Scheja  verstärkt.  Wir  sind  zuversichtlich,  einmal  mehr  eine 

erfolgreiche Saison in der D­Klasse zu haben.

Aufstellung:  Fritsch,  Abel,  Wollenweber,  Phillip,  Scheja, 

Niklas, Sandukas

      Neuzgang Nelson Scheja
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2. Allgemeine sportliche Situation und Trainingsbetrieb

Mit dem frühzeitigen Abbruch der Spielzeit 2019/2020 und der Hallenschließung infolge 

der Pandemie musste unser Verein lange Wochen auf Tischtennis verzichten. Seit dem 

09.06.2020  findet  in  unserer  Schulturnhalle  wieder  regelmäßiges  Training  jeden 

Dienstag  und  Freitag  statt.  Nach  den  ersten  Wochen  ist  die  Freude  über  die  Trai­

ningsmöglichkeiten  bei  allen  Spielern  deutlich  spürbar  und  die  Organisation  des 

Trainingsbetriebs  verläuft  reibungslos  und  konsequent  nach  den  Auflagen  des 

Hygienekonzepts, welches mit der Ketscher Gemeinde abgestimmt wurde.

Wir  sind  zuversichtlich,  dass  diese  positive  Entwicklung  anhält  und  dass  mögliche 

weitere  Corona­Lockerungen  die  Ausübung  unseres  gemeinsamen  Hobbys  weiter 

vereinfachen. Hinsichtlich der kommenden Spielzeit 2020/2021 wurde noch keine finale 

Entscheidung getroffen. Wir hoffen auf eine interessante und spannende Spielzeit und 

gehen gemeinsam durch diese besondere Zeit.

Das Systemtraining, das von Boris Pastler angeboten wurde, bescherte uns immer 
eine volle Halle (vor dem Corona Shutdown)
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3. Fazit

Wir haben mit  all  unseren Mannschaften den Klassenerhalt  erreicht und haben somit 

unsere  sportlichen  Ziele  erreichen  können.  Leider  können  wir  uns  durch  unsere 

Rückzüge aus der Verbandsklasse und der Badenliga hierfür nicht belohnen.

Dennoch  bleibt  der  TTC  sportlich  mit  einer  Verbandsliga,  Bezirksliga,  Bezirksklasse, 

Kreisliga und Kreisklasse C und D breit aufgestellt und wird in den einzelnen Ligen eine 

gute Rolle spielen. Zudem kommt, dass einige der Abgänge nur temporär sind, sodass 

wir einige Gesichter schon bald wieder in den eigenen Reihen begrüßen dürfen.

Ich freue mich auf eine spannende Spielzeit 2020/2021!

Elias Hartmann

Elias Hartmann in Aktion
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Rückblick

Mit insgesamt vier Mannschaften ging es in die Saison 2019/2020. Zuletzt gab es dies 

beim TTC im Jahr 2011. Insbesondere konnten wir mit vielen jungen Spielerinnen in die 

Saison starten, was die Nachwuchsarbeit beim TTC unterstreicht. 

Die Saison sollte aber mit dem frühzeitigen Ende ebenfalls in die Geschichte eingehen. 

Die Gründe müssen wahrscheinlich nicht ausgeführt werden, da die meisten das Wort 

Corona  sicherlich  nicht  mehr  hören  können.  Auf  die  Endergebnisse  möchte  ich 

trotzdem eingehen.

Bei Abbruch der Oberliga­Saison stand die 1. Damen auf dem 7. Platz (14:14 Punkte). 

Dies reichte für den Klassenerhalt. Wie andere Mannschaften profitierte man eher von 

dem Saisonabbruch. Der Relegationsplatz  rückte  in der Rückrunde näher, auch wenn 

man es noch in der eigenen Hand hatte.

BERICHT SPORTWART DAMEN

Doppel Ehinger ­ Ott
Doppel Moch ­ Berger
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Die  2. Damen erreichte mit  13:17 Punkten  in  der Verbandsklasse  einen  6. Platz  und 

kann sich ebenfalls über den Nichtabstieg freuen.

Ein „Gewinner“ des Abbruchs ist die 3. Damen. Mit dem 2. Platz in der Bezirksliga und 

der Regelung des Tischtennis­verbandes, dass in dieser Saison der Tabellenzweite das 

Aufstiegsrecht ohne Relegationsspiele wahrnehmen darf, spielt die 3. Damen nächste 

Saison in der Verbandsklasse.

Unsere  neugegründete  4.  Damen  mit  vielen  jungen  Spielerinnen  erspielte  sich  mit 

stolzen 13:15 Punkten einen Mittelfeldplatz in der Bezirksklasse. 

Trotz  der  sportlich  nicht  beendeten  Saison  herzlichen  Glückwunsch  zu  den 

Ergebnissen.  Ein  großes  Dankeschön  geht  an  alle  Mannschaftsführerinnen  und 

Helferinnen, die sich engagierten.

Damen 3 nach ihrem Sieg gegen den TSV Viernheim:
v.l.n.r. Cheyenne Cielinski, Christine Klumb, Elena Pitz, Leonie Sturm
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Saison 2020/21

Personelle Veränderungen

Personell  wird  sich  zu  letzter  Saison  nicht  viel  ändern.  In  der  aktuell  ungewissen 

Situation sind Vereinswechsel von Spieler(innen) rar gesät. Einen vorweggenommenen 

Wechsel  hatten  wir  schon  in  der  Rückrunde,  der  eigentlich  hätte  erst  jetzt  erfolgen 

sollen. Tanja Maurer verstärkt seitdem die 2. Damen.

 

Saison­Ausblick

Der Ausblick  auf  die  Saison  nach  Corona  ist  nicht  einfach.  Zum  aktuellen  Zeitpunkt 

steht nicht fest, in welcher Weise die Saison beginnt. Es musste allerdings zeitlich wie 

immer geplant werden. So kam es, dass die Spielerinnensitzung zum ersten Mal in der 

Vereinsgeschichte in einer Videokonferenz stattfand.

Wir werden „nur“ mit drei Mannschaften antreten. Dies ist allerdings kein Beinbruch und 

trotz allem über den Verhältnissen  im Damenbereich. Für die Anzahl gibt es mehrere 

Gründe.  Zum  einen  kann  die  3.  Damen  in  der  Verbandsklasse  nicht  mehr  als  3er­

Mannschaft antreten. Wir benötigen daher eine größere Anzahl an Spielerinnen. Selbst 

mit  einer  3er  Mannschaft  wären  vier  Mannschaften  schwierig.  Zum  anderen  haben 

einige Spielerinnen in mehreren Mannschaften gespielt. Dies hatte zur Folge, dass für 

manche kein richtiges Mannschaftsgefühl auf kam. Zu guter Letzt werden wir mit dem 

Saisonabbruch und den Auf­/Abstiegsregeln  eventuell  1­2 Mannschaften mehr  in  den 

Ligen haben, gleichbedeutend mit mehr Spielen. Die Ungewissheit  ist  vorhanden. Mit 

drei  Mannschaften  wirken  wir  dem  entgegen  und  gehen  in  eine  Saison,  in  der  jede 

Spielerin  weiß,  wo  sie  spielt  und  es  zu  keiner  größeren  Doppelbelastung  kommen 

sollte.
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1. Damen (Oberliga)

Die 1. Damen geht unverändert in die neue Saison. In den letzten Jahren gab es immer 

eine sehr starke Vorrunde. Wenn die Leistung konstant gespielt wird, sollte mindestens 

ein Mittelfeldplatz das Ziel sein. Die letzten Jahre zeigen aber auch, dass es bei einer 

schlechten  Phase  sehr  schnell  in  die Abstiegsregion  gehen  kann,  da  die  Liga  bisher 

ausgeglichen war. Melanie wird Kathrin als Mannschaftsführerin ablösen.

Ziel: Mittelfeldplatz

Ein Teil unserer Damen aus der 1. und 2. Mannschaft: 
hinten: Kathrin Thome, Lisa Prautzsch, Vanessa Moch, Melanie Berger, Marion Ott
vlnr vorne: Jasmina Simon und Lea Ehinger. 

Lea in Aktion
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2. Damen (Verbandsklasse)

Wie auch  im  letzten Jahr kann die Mannschaft um Sina mit einer guten Aufstellung  in 

die Saison starten. Tanja wird im vorderen Paarkreuz ihre erste richtige Saison für den 

TTC  spielen  und  eine  Verstärkung  darstellen  können.  Bei  einem  guten  Start  ist 

sicherlich  ein  guter Mittelfeldplatz möglich. Allerdings  sollte man  vor  allem  zu Beginn 

Punkte sammeln, um in einer ausgeglichenen Liga nicht in Abstiegsgefahr zu geraten.

Ziel: Mittelfeldplatz

3. Damen (Verbandsklasse)

Nach dem Aufstieg ist für die 3. Damen mit der neuen Mannschaftsführerin Leonie das 

Ziel  klar abgesteckt: Klassenerhalt. Diese Aufgabe wird  in der neuen Liga nicht  leicht 

sein. Trotz allem wird die  junge Mannschaft  sicherlich alles dafür  tun, um die nötigen 

Punkt zu sammeln. Gleich das erste Spiel wird das vereinsinterne Duell gegen Ketsch II 

sein.

Ziel: Klassenerhalt

Viel Spaß in der neuen Saison und in der Vorbereitung, die hoffentlich bald wieder ohne 

größere Einschränkungen stattfinden darf.

Björn Strugies
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Die Saison verlief  trotz Abbruch durch Corona recht erfolgreich.  In der Verbandsrunde 

konnten  gute  Ergebnisse  erzielt  werden,  sodass  wir  absolut  stolz  auf  unseren 

Nachwuchs sein können! Dies gilt nicht nur für die Jugendwettbewerbe, sondern auch 

im  Erwachsenenbereich,  wo  die  Kinder  schon  als  Stammspieler  mitmischen.  Sowohl 

bei den Herren  (2.­4. Mannschaft) als auch bei den Damen  (2.­4. Mannschaft) waren 

Nachwuchsspieler/­innen  erfolgreich  aktiv!  Großes  Lob  nochmals  von  Seiten  der 

Jugendleitung und des Trainerteams.

Gemeldet waren zur Saison 19­20 4 Nachwuchsmannschaften:

1. Jugend – Jugend Verbandsliga 5. Platz

2. Jugend – Jugend Kreisliga 1. Platz

1. Schüler A – Kreisliga U15 3. Platz

1. Schüler B – Kreisklasse U18 HD 5. Platz

Die kommende Saison wird ebenfalls wieder eine Herausforderung, da wie  fast  jedes 

Jahr ein paar der jungen Talente komplett in den Erwachsenenspielbereich übergehen 

werden. Nichtsdestotrotz versuchen wir für alle Spielerinnen und Spieler eine geeignete 

Liga und Mannschaft zu melden, damit alle sich weiter entwickeln können und vor allem 

den Spaß an unserem schönen Sport nicht verlieren.

UNSERE JUGENDABTEILUNG

Schüler B 
vlnr: Emma Schenke, Emma Sturm, Lukas Hauck, Lilli Sturm
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Selbstverständlich wurden in der vergangenen Saison auch Turniere gespielt. Vor allem 

die  vom  1.TTC  Ketsch  in  Kooperation  mit  dem  TTG  EK  Oftersheim  durchgeführten 

BZM waren  für unseren Nachwuchs ein spaßiges Turnier, an dem wir mit 12 Spieler/­

innen  teilgenommen  haben  und  im  Jungen  U18  Finale  durch  Tim  Schütze  vertreten 

waren!

13  Nachwuchsspieler/­innen  vertraten  uns  auf  der  Bezirksrangliste  der  vergangenen 

Saison, welche auch aufgrund der Covid­19 Pandemie vorzeitig abgebrochen werden 

musste.  Jedoch  haben  alle  Ketscher  Teilnehmer/­innen  bis  dahin  gute  bis  sehr  gute 

Leistungen gezeigt und haben sich sowohl spielerisch als auch mental weiterentwickelt. 

Auch hier kann ich als Mitglied des Trainer­Teams sagen, dass ich sehr stolz bin.

In  der  nächsten  Runde  werden  wir  mit  einer  deutlich  verringerten  Truppe  in  die 

Ligaspiele  gehen,  weil  ein  Großteil  unseres  Nachwuchses  inzwischen  fest  bei  den 

Erwachsenen  mitspielt.  Viele  unserer Anfänger/innen  sind  auch  noch  nicht  so  weit. 

Erfreulich  ist  zu  vermelden,  dass  wir  vom TV  Brühl  zwei  Neuzugänge  haben:  Leon­

Luca  Fritz  (15)  und  Lucas  Kleczka  (14),  die  wir  in  unsere  Teams  eingebaut  haben. 

Somit werden wir eine Jugend 1 (U18) Kreisklasse, Jugend 2 (U15) Kreisklasse A und 

eine Mädchenmannschaft melden. 

Auch  in  der  kommenden  Runde  werden  wir  versuchen  weiter  an  unserer  Schul­

kooperation  zu  arbeiten  (siehe  separates  Kapitel)  und  dann  wieder  eine  volle  Halle 

haben wie vor Corona. 

 

Volle Halle beim Trainingslager im Sept. 2019
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Zuletzt möchte ich mich noch recht herzlich bei allen bedanken, die in der vergangenen 

Saison dazu beigetragen haben den Laden am Laufen zu halten. Vor allem bei meinen 

Trainerkollegen,  namentlich:  Boris,  Uwe, Melanie,  Sandro,  Lukas W.  und  ebenso  bei 

den  zahlreichen  Helfern  aus  dem  eigenen  Jugendbereich,  die  vor  allem  im 

Anfängertraining einen großen Einfluss auf die Entwicklung der jüngsten haben! 

Ebenso  ein  großes  Dankeschön  an  alle  Fahrer,  Betreuer  und  Eltern,  ohne  die  eine 

Verbandsrunde auch nicht möglich wäre! 

Fabian Roth 

Jugendleiter 
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Der 1.TTC Ketsch wirbt um Nachwuchs im Rahmen einer Kooperation mit den Schulen

Die Zukunft unseres Vereins liegt im Nachwuchs. Diese banale Erkenntnis umzusetzen 

bedarf großer Anstrengungen und engagierter Mitglieder. Zum Glück haben wir diese!

Boris  Pastler,  der  letztes  Jahr  seinen  B­Trainerschein 

erworben  hat  und  Jugendwart  Fabian  Roth  griffen  bereits 

2019  eine  alte  Idee  auf,  die  auch  in  der  Vergangenheit 

schon viele Anfänger für den Verein gebracht hatte und aus 

denen sich ein Teil der heutigen Leistungsträger  rekrutiert: 

Die Kooperation mit den Schulen der näheren Umgebung.  

Sie  traten  sie  an  die  Schulleitungen  heran,  um  in  den 

einzelnen  Klassen  unseren  Sport  im Allgemeinen  und  der 

TTC  Ketsch  im  Besonderen,  vorzustellen.  Hierzu  hatte  der  Verein  extra  einen 

Werbeflyer  drucken  lassen.  Erfreulicherweise  stieß  die  Idee  auf  große Akzeptanz,  so 

dass  innerhalb  kurzer Zeit  das  Interesse von Schülern und Lehrern geweckt war. Auf 

dieser Basis wurden dann sogleich mehrere Schnuppertrainings organisiert. 

So z.B. bei den Profiltagen der Marion Dönhoff­Realschule  in Brühl. Hier  konnten wir 

Probetrainings  für  5.  Klässler  an  2  aufeinanderfolgenden  Tagen  abhalten.  Daran 

nahmen  mehr  als  50  Kinder  teil,  die  unter  der  Anleitung  von  4­6  Trainern  und 

Hilfstrainern einen 2­stündigen TT­Einführungskurs absolvierten:

Nach  einer  Einweisung  und  dem  „Sich  vertraut  machen“  mit  dem  TT­Schläger  und 

diesem kleinen Ball ging es zunächst zum Aufwärmen. Danach fanden Übungen in Vor­ 

und Rückhand  an  6 Tischen  statt,  wobei  die  Betreuer  an  jeder  Platte Hilfestellungen 

gaben.  Nach  einer  Einheit  mit  Aufschlagübungen  folgte  als  Abschluss  der  allseits 

beliebte Rundlauf.

SCHULKOOPERATION 2019/2020

      Boris Pastler (l) und Fabian Roth
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Eine dritte Veranstaltung  fand  in der Turnhalle der Alten Grundschule Ketsch  in Form 

eines  offenen  Schnuppertrainings  statt.  Hierzu  hatten  sich  insgesamt  17  Kinder 

Ketscher Schulen und dem Hebelgymnasium Schwetzingen angemeldet.  10 Betreuer 

des TTC standen zur Verfügung, so dass individuelles Coaching möglich war. 

Die Resonanz der Aktion war so positiv, dass im Januar diesen Jahres 2 Vormittage mit 

der Grundschule Ketsch im Rahmen des Sportunterrichts gestaltet werden konnten, bei 

denen jeweils 5 Betreuer des TTC den Kindern von der ersten bis zu vierten Klasse die 

Grundzüge unseres Sports nahe brachten. 

Fabian  Roth  zeigt  sich  erfreut:  „Wir  merken  diese  Aktivitäten  deutlich  im 

Anfängertraining.  Diesen  eingeschlagenen  Weg  will  der  1.TTC  Ketsch  konsequent 

weiterverfolgen, sobald die Hygienevorschiften dies wieder zulassen .

Riesenspaß beim TT Rundlauf in der vollen Sporthalle der Marion­Dönhoff­Schule 

Erste Gehversuche unter fachlicher Anleitung
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Zum zweiten Mal haben wir zusammen mit der TTG EK Oftersheim die BZM und zwar 

vom  8.­10.11.2019  durchgeführt.  Nach  dem  erfolgreichen  Experiment  vom  Vorjahr, 

kann man sagen, dass es sich wiederum für beide Verein gelohnt hat! Wir haben uns 

bewährter  Weise  wieder  die  Aufgaben  geteilt,  wobei  Oftersheim  die  Turnhalle  der 

Schimper­Realschule  in  Schwetzingen  die  Platten  nebst Auf­  und Abbau  sowie  das 

Catering  stellten,  während  wir  vom  TTC  Ausschreibung  +  Werbeflyer  und 

Turnierorganisation und ­durchführung bewältigten.  

Nachdem  wir  unseren  Informationsaustausch  mit  dem  Bezirk  hatten,  lief  auch  die 

Anmeldephase  deutlich  flüssiger.  Unter  der  bewährten  und  professionellen 

Turnierleitung von Björn Strugies konnten wir an den 3 Turniertagen 32 Wettbewerbe 

mit  insgesamt  216  Teilnehmern  aus  27  Vereinen  des  Bezirks  HD  abwickeln.  In  der 

Summe  waren  es  allerdings  ein  Drittel  weniger  Teilnehmer  als  2018,  was  aber  dem 

reibungslosen  Anlauf  des  TTC  –  Highlights  im  Bezirk  in  angenehmer  Atmosphäre 

keinen Abbruch  tut.  Unser  spezieller  Dank  geht  einmal  mehr  an  unsere  zahlreichen 

Helfer  ­  neben Björn  und Peter  17  (!!)  an  der  Zahl  ­,  ohne  die wir  ein  solches Event 

nicht hätten stemmen können.    

BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN 2019

Ein Blick in die Turnierleitung vlnr: Fabian Roth,
Björn Strugies, Eddy Pogostkin und Martin Faulhaber

Die Schimperhalle war besonders   voll bei den Nachwuchs­ 
wettbewerben am Samstag.
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BERICHT SENIORENGRUPPE

Eine gesellige Gruppe – jeder ist herzlich willkommen

Hier ein kleiner Überblick über die stattgefundenen Aktivitäten in der letzten Zeit.  

Durch  die  Coronapandemie  musste  die  Gruppe  ihren  Übungsbetrieb  seit  Mitte  März 

leider  einstellen. Auch  die  geplanten  Unternehmungen  wie  eine  Führung  durch  das 

Wasserwerk  Schwetzingen  und  das  beliebte  Grillfest  mussten  abgesagt  werden. 

Trotzdem konnten wir die eine oder andere Aktivität durchführen.

Es begann mit einer Radtour. Mit dabei, wenn es etwas zu feiern gibt, waren auch die 

Partner. Bei  hochsommerlichen Temperaturen  trafen sich die Radler  in der Walldorfer 

Straße, um von hier zu starten. Es gingt entlang der Schnellbahntrasse und durch die 

Felder zwischen Ketsch und Brühl. Den ersten Trinkstopp  legten die Radler an einem 

schattigen Platz  an  der Kollerfähre  ein. Danach  führte  die Route  entlang  des Rheins 

Richtung  Rohrhof,  durch  die  Edinger  und  Schwetzinger  Wiesen  ging  es  dann  zum 

Clubhaus  des  TV  Brühl.  Hier  trafen  mittlerweile  auch  die  Teilnehmer,  die  sich  zum 

Wandern  verabredet  hatten,  ein.  Im  schattigen  Biergarten  bei  einer  frischen  Brise, 

gutem Essen und kühlen Getränken verbrachte die Gruppe die Mittagszeit. Nach dieser 

ausgiebigen Rast radelten die Senioren wieder nach Ketsch.

Die Seniorenradler
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Die nächste Veranstaltung war das Grillfest. Dieses  fand wie  jedes Jahr  im Holzkistel 

des  Angelsportvereins  statt.  Da  jede  Frau  einen  Salat  oder  leckeren  Nachtisch 

mitbrachte,  kam  ein  reichhaltiges  Buffet  zustande,  das  mit  Bratwürsten  und  Steaks 

vervollständigt wurde.

Bei  bestem  Wetter  war  die  Stimmung 

dank  kühler  Getränke  und  netter  Leute 

bestens.,

Auch  die  Text  und  Gesangseinlagen  der 

Mitglieder  sorgten  für  gute  Laune.  Diese 

gelungene Grillfete  endete wie  immer mit 

dem Badner Lied.

Die Weihnachtfeier  der Seniorengymnastik  fand  in  der Gaststätte  „Das  etwas  andere 

Clubhaus“ in Schwetzingen statt. Nach der Begrüßung und dem Jahresrückblick durch 

den Sprecher der Gruppe Wolfgang Kraus ließen sich die Teilnehmer an weihnachtlich 

gedeckten  Tischen  das  bestellte  Essen  gut  schmecken.  Danach  ging  es  zum 

besinnlichen  Teil  des  Abends  über.  Es  wurden  Gedichte  vorgetragen  und 

Weihnachtslieder  gesungen.  Auch  wurden  die  Teilnehmer,  die  am  häufigsten  die 

Gymnastikstunde besucht hatten, mit einem Präsent geehrt. 

 

      
  
   Die Grillgesellschaft; links außen das inzwischen verstorbene
  Gründungsmitglied Dalibor Slavik. 

Ellen Mutterer umgeben von den Geehrten Teilnehmern der Gymnastikgruppe
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Am  Ende  der  Feier  durfte  jede  Frau  ein  kleines  Blumenpräsent  mit  nach  Hause 

nehmen.

Nach dem Shutdown hat der Übungsbetrieb unter Hygieneauflagen wieder begonnen. 

Bleiben Sie gesund. 

Ihre Übungsleiterin 

Ellen Mutterer  
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Nach fast 3 Monaten Stillstand können unsere Jugendlichen und Aktiven seit dem 8.6. 

wieder  trainieren,  wenn  auch  unter  besonderen  Bedingungen.  Dies  ist  dem 

Hygienekonzept zu verdanken, welches die Verantwortlichen des Clubs auf Basis der 

Rahmenbedingungen  des  DTTB  erarbeitet  und  anschließend  mit  der 

Gemeindeverwaltung abgestimmt haben. 

Im Kern  besagt  dieses Konzept,  dass  in  der Schulturnhalle  nur  an  5  statt wie  bisher 

üblich  an  bis  zu  12  Tischen  trainiert  werden  darf,  um  die  erforderlichen  Abstände 

einzuhalten. Um dennoch möglichst  vielen  Interessierten eine Trainingsmöglichkeit  zu 

bieten, wurde ein Schichtbetrieb eingeführt, für den man sich über eine Internetseite mit 

den  erforderlichen  Kontaktdaten  anmelden  muss,  so  dass  die  Rückverfolgbarkeit  im 

Bedarfsfalle gewährleistet  ist. Der Aufenthalt  in der Halle  ist nur zum Training erlaubt. 

Weitere  Details  der  Regelungen  sind  u.a.,  dass  kein  Doppel  gespielt  wird,  kein 

Seitenwechsel  oder  Händeschütteln  erlaubt  ist  und  Umkleideräume  und  Duschen 

gesperrt sind. Regelmäßiges Desinfizieren  ist ebenfalls  fester Bestandteil. Die Regeln 

wurden  vor  der Wiederaufnahme  des Trainingsbetriebes  im Rahmen  der wöchentlich 

stattfindenden Videochats und der ebenfalls nur virtuellen Spielerversammlung zu den 

Mannschaftsaufstellungen  besprochen  und  über  die  Vereinskanäle  kommuniziert.  Sie 

hängen  natürlich  auch  in  der  Halle  aus  und  sind  auf  unserer  Homepage  unter 

www.ttcketsch.de einsehbar. 

Trotz  des  hohen  organisatorischen  Aufwands  werden  die  neuen  Regeln  gut 

angenommen.  „Insbesondere  im  Jugendtraining  ist  der  Zuspruch  jetzt  nach  den 

Pfingstferien  recht hoch. Die Jugendlichen gehen sehr positiv mit der neuen Situation 

um. Es trainiert nahezu jeder!“ So lautet das durchweg positive Fazit des Jugendwarts 

Fabian Roth.    

 

WIEDERAUFNAHME DES TRAININGS NACH DEM CORONA SHUTDOWN
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An  dieser  Stelle  sei  den  drei  Hygienebeauftragten  des  Vereins  Fabian  Roth,  Elias 

Hartmann und Udo Sturm gedankt, die das Konzept erarbeitet haben und auch deren 

Einhaltung als Hygienebeauftragte überwachen. 

Mit  einem  analogen  Konzept,  konnte  auch  der  Übungsbetrieb  unserer  Senioren­

Sportgruppe in der Werderhalle wieder aufgenommen werden.

Ein weiterer Dank geht an die Gemeindeverwaltung Ketsch für eine sehr wohlwollende 

und  konstruktive  Zusammenarbeit,  so  dass  hiermit  ein  weiterer  Schritt  in  Richtung 

Normalität nach dem Corona­ Shutdown realisiert werden konnte.

Bild aus dem Jugendtraining: Die Halle ist natürlich bei weitem nicht mehr so voll wie 
vor Corona!
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Selbstredend wurde auch das gesellschaftliche Leben des Clubs stark eingeschränkt. 

Maifest, Saisonabschlussfeier, Maiwanderung wurde alle abgesagt. 

Aber ein paar Events gab es vor dem Shutdown doch noch: 

Zuerst  sind  da  die 

Altpapiersammlungen  zu  nennen,  die 

wir  unter  der  Dachorganisation  des 

Vereins  „Sonnenernte  e.V.“ 

durchführen.  Immerhin eine  im Januar 

und Juli konnte stattfinden, und so wie 

es  aussieht  wird  auch  der  Termin  im 

Oktober klappen. Die Planung für 2021 

liegt  bis  dato  noch  nicht  vor,  aber  wir 

streben wiederum vier Termine an.

Unsere  „berühmte“  Garage  bei  der  Werderhalle  dient  uns  schon  seit  Jahren  als 

Lagerplatz  für  alles,  was  man  so  über  das  Jahr  neben  dem  TT­  Spielen  braucht: 

Grillgerätschaften, Plastikbecher, Pavillons u.v.a.m. Besonders Letzteres sammelt sich 

über  die  Jahre  als  jede  Menge  Kruscht, 

Kram und Krempel an, den man nur noch 

entsorgen  kann.  Genau  dazu  haben  wir 

uns  letztes  Spätjahr  endlich  aufgerafft 

und  eine  Säuberungsaktion 

durchgezogen, so dass man  jetzt endlich 

wieder  ungefährdet  in  die Garage  gehen 

kann,  ohne  stundenlag  umräumen  zu 

müssen. 

AUSSERHALB DER GRÜNEN PLATTE

Beim Altpapiertermin im Oktober `19 war unsere „Erste Herren“ 
stark vertreten. 

   Garagenaufräumaktion
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Am 20.12.  fand  unser  traditionelles Weihnachtstraining  statt,  bei  dem wie  immer  das 

gesellige  Beisammensein  mit  spendiertem  Essen  und  Getränken  v.a.  Glühwein  im 

Vordergrund steht. Trainiert wird natürlich auch aber nicht so richtig. 

Im Foyer unserer Halle bestückt mit Bierbänken und einem wunderbaren Buffet der 
Metzgerei Jörger drängten sich die hungrigen und durstigen TT­Cracks.

In der Halle gab es, wie letztes Jahr auch, Gedränge am Riesen­Tischtennistisch
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TTC­Wanderung am 16.8.2020 im Nordschwarzwald

Am Sonntag,  den  16.8. war  es  endlich mal wieder  soweit.  Zwölf Wanderfreunde  des 

Vereins  trafen  sich  zu  einer  Rundtour  durch  den  Nordschwarzwald.  Bei  herrlichem 

Wetter starteten wir an der markanten St. Antonius­Kirche in Herrenwies.

Herrenwies, ein kleiner Ortsteil von Forbach, fand seinen tatsächlichen Ursprung in der 

Gründung einer Glashütte (1732­1778) und liegt unweit der Schwarzenbach Talsperre. 

Schon  im  13.  Jh.  wurden  die  Wälder  in  dieser  Region  intensiv  zur  Holzgewinnung 

genutzt.  Zuerst  folgten  wir  dem Weg  entlang  des  Herrenwieser  Sees.  Dieser  ist  ein 

sogenannter eiszeitlicher Karsee, ein Relikt der Würmeiszeit, der letzten umfassenden 

Kaltphase im Alpenraum vor rund 10000 Jahren und leider nicht zum Baden geeignet. 

Nach  einer  ersten  kurzen Rast,  bei  der  so  allerlei Delikatessen  aus  den Rucksäcken 

hervorgezaubert wurden, ging es weiter  stetig bergauf  zum  legendären Westweg des 

Schwarzwaldvereins  und  auf  steilem Pfad  zu  einem herrlichen Seeblick mit Sicht  auf 

den Herrenwieser See und die Schwarzenbachtalsperre.

Die Wandergruppe stärkt sich für den weiteren Weg
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Blick vom Friedrichsturm auf die Schutzhütte
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Auf  dem  Höhenweg  findet  man  immer  wieder  Aussichtspunkte  mit  Blick  zur 

Hornisgrinde, dem höchsten Berg des Nordschwarzwaldes (1164 m), dem Ochsenkopf 

(1054 m) oder  ins Murgtal. Der Höhepunkt der Wanderung war dann auch nicht mehr 

weit,  der  1890  erbaute  Friedrichsturm  auf  der  Badener  Höhe. Auch  hier  wurde  eine 

ausgiebige  Rast  eingelegt.  Natürlich  bestieg  jeder  den  hiesigen  Turm.  Wer  die  145 

Stufen schaffte, wurde mit einer grandiosen Rundumsicht belohnt. Der Blick reichte von 

den Vogesen bis Straßburg, die Pfälzer Berge bis hin zum Odenwald, den Taunus und 

über das Murgtal bis zur Schwäbischen Alb.

Blick vom Friedrichsturm auf der Badener Höhe in Richtung Südschwarzwald

Nach  dem  alle  Essensreserven  aufgebraucht  waren,  führte  der  Weg  weiter  zum 

Herrenwieser Sattel und wieder bergab zum Ausgangspunkt. Da es in der Nähe leider 

keine Gaststätte gab, die  für unsere Gruppe genügend Platz gehabt hätte,  fuhren wir 

kurzer Hand ins schöne Ettlingen und ließen den herrlichen Tag bei einem guten Essen 

im „Badischen Hof“ ausklingen. 

Thomas
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NACHRUF DALIBOR SLAVIK
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IMPRESSUM

Herausgeber:  1. TTC Ketsch e.V.

Redaktion und Gestaltung:  Peter Pfeuffer, Michael Ebert

Erscheinung:  jährlich

Daten des Vereins: 1. TTC Ketsch e.V.

Postfach 1363

68770 Ketsch

Web:  http://www.ttcketsch.de info@ttcketsch.de

Bankverbindung: Sparkasse Heidelberg

IBAN: DE85 6725 0020 0024 3060 97

BIC: SOLADES1HDB

Volksbank Kur­ und Rheinpfalz

IBAN: DE59 5479 0000 0014 2129 30

BIC: GENODE61SPE

Trainingszeiten: Training Aktive:

Dienstag 19:30 Uhr ­ 22:00 Uhr*

Freitag 19:30 Uhr ­ 22:00 Uhr*

Training Jugend:

Dienstag 17:30 Uhr ­ 19:30 Uhr*

Freitag 17:30 Uhr ­ 19:30 Uhr*

Training Anfänger:

Freitag 16:00 Uhr ­ 17:30 Uhr*

Seniorengruppe (Gymnastik / Tischtennis):

Donnerstag 09:30 Uhr ­ 10:30 Uhr**

*    Das Training findet jeweils in der Schulturnhalle Ketsch Schwetzinger Straße statt.

**  Das Training / Gruppenstunde findet in der Werderhalle Ketsch Ecke Schul­ / Werderstraße     

     statt. Zeiten sind je Gruppe geteilt.
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